
Am 15. März luden Kreis-
volkshochschule und der
Kreisverband des Natur-
schutzbundes zu einer Natur-
beobachtung am Richtenber-
ger See ein.

An diesem artenreichen Ge-
wässer entdeckten die 18 Teil-
nehmer sowohl den Hauben-

taucher (Vogel des Jahres
2001) als auch andere Wasser-
vögel wie Schellente, Tafelen-
te, Spießente, Pfeifente und
Gänsesäger. Neben diesen
Rastvögeln waren auf dem
Spaziergang zum neuen Na-
turbeobachtungsturm auch
schon Brutvögel wie Bläss-

hühner und Stockenten zu se-
hen. Besonderheit auf dem
zweistündigen Spaziergang
unter fachlicher Leitung von
Achim Strutzenberg war die
Entdeckung eines Silberrei-
hers. Eine Fortsetzung der
Veranstaltungsreihe ist ge-
plant. Ralf Schmidt

Pläne für neues
Amtsgericht
in Franzburg

Aus Franzburg meldete die
„Stralsundische Zeitung“ vor
100 Jahren:

„Eine rege Bautätigkeit ist für
den kommenden Sommer hier-
orts zu erwarten. Neben dem be-
reits in Angriff genommenen Leh-
rerhaus, zum Seminar gehörig,
wird auch mit dem Bau der Prä-
paranden-Anstalt, die mit
120 000 M. veranschlagt ist, be-
gonnen werden. Das erforderli-
che Geld wird in der angegebe-
nen Höhe von der Stadt Franz-
burg angeliehen.

Außerdem ist der Bau eines
neuen Amtsgerichtsgebäudes in
Aussicht genommen, da die in ei-
nem Teile des alten Seminar-
gebäudes liegenden Räumlich-
keiten den Anforderungen nicht
mehr entsprechen, auch sind die
Gefängniszellen und die Woh-
nung des Gerichtsdieners, in ei-
nem besonderen Gebäude,
feucht, so daß sie auf die Dauer
nicht mehr benutzt werden kön-
nen. Die bereits eingeleiteten Ver-
handlungen zum Ankauf eines
Grundstückes in der Langenstra-
ße und der Seminar-Allee haben
sich allerdings zerschlagen, doch
wird von der Stadt ein geeigneter
Bauplatz der Justizbehörde zur
Verfügung gestellt werden.“

Niepars. Diesmal hatte es der
Juli in sich. Fünfmal musste
die Nieparser Feuerwehr in
diesem Monat zum Löschen
ausrücken, das war die Hälfte
der Brandeinsätze im vergan-
genen Jahr. Wehrführer Gre-
gor Wedig zeigte sich auf der
Jahreshauptversammlung je-
doch rundum zufrieden. Die
Kameraden hätten die He-
rausforderungen sehr gut ge-
meistert.

Den heikelsten Job gab es
am 28. und 29. Juli, als die
Blauröcke gemeinsam mit an-
deren Wehren zwei Tage bei
einem Landwirt in Groß
Kordshagen 1000 brennende
Strohballen löschten. Am
9. Juli hatten die Kameraden
den kürzesten Weg zum Ein-
satzort, als es in einem direkt
neben dem Feuerwehrge-
bäude gelegenen Wohnhaus
brannte, verursacht von ei-

nem defekten Kabel in der
Zimmerdecke. Die dort woh-
nende fünfköpfige Familie
kam mit dem Schrecken da-
von.

Waren es im Juli ansonsten
kleinere Feld- und Bö-
schungsbrände, reichte das
Spektrum im übrigen Jahr
von einem Kochtopfbrand in
einem Nieparser Mehrfamili-
enhaus bis zu einem brennen-
den Weizenschlag in Neu
Bartelshagen.

Darüber hinaus wurden die
Blauröcke neunmal zu Hilfe-
leistungen gerufen. Dabei
standen die Bergung von Ver-
letzten sowie technische Hil-
fe bei Verkehrsunfällen im
Vordergrund. Doch auch Tie-
re mussten gerettet werden,
ein Baum im Nieparser Park
war zu sichern, eine hilflose
Bürgerin wurde aus ihrer
Wohnung geborgen. Im April
verlangte das Hochwasser in
Neu Bartelshagen den Kame-
raden alles ab.

Die Anzahl der aktiven Feu-
erwehrleute ist gegenüber
2007 unverändert geblieben.
41 Blauröcke, darunter
16 Frauen, zeigen eine hohe
Einsatzbereitschaft, auch bei
den Weiterbildungen. 14 Mit-

streiter absolvierten erfolg-
reich Lehrgänge, darunter
Barbara Albrecht zum Trupp-
führer und Roman Roth zum
Atemschutzgeräteträger.

Sieben Feuerwehrleute, da-
runter drei Frauen, konnten
sich 2008 über eine Beförde-
rung freuen. Dabei auch Se-
bastian Schönberger, der nun-
mehr von der Jugendfeuer-
wehr in die Reihen der Ein-
satztruppe aufrückte. Für ih-
re 30-jährige aktive Mitglied-
schaft wurden Ernst-Günther
Zuhr und Peter Störmer aus-
gezeichnet.

Über sportliche Erfolge
wurde ebenso berichtet. Bei
Wettkämpfen im Amtsbe-
reich belegte die Frauenlösch-
gruppe in den Disziplinen
„Leinenverbindung“ und
„Löschangriff“ die Plätze 1
und 3, während die Männer-
mannschaft in der Gesamt-
wertung den 5. Platz erreich-
te. Höhepunkt in der Nach-
wuchsarbeit war der Herbst-
marsch der Jugendfeuerweh-
ren des Kreises im Oktober in
Niepars. Die Jugendfeuer-
wehr Niepars belegte bei
19 teilnehmenden Mann-
schaften immerhin den sechs-
ten Platz. ERIKA MEIER

Silberreiher am See entdeckt

Franzburg. Nach dem Erfolg
im vergangenen Jahr gibt es
jetzt eine Neuauflage der Ak-
tion „Künstler für Schüler“
in Franzburg. Unter dem
Motto „Mitgemischt und ein-
gemischt“ gestaltet die Male-
rein Bianka Marschall zu-

sammen mit Mädchen und
Jungen der Müller-Gräh-
lert-Schule ein Memory-
Spiel. Der Workshop findet
bis 17. April jeden Freitag
von 9.30 bis 13 Uhr statt. Die
Ergebnisse sollen am
24. April bei einer Schulaus-

stellung präsentiert werden.
Das vom Landeskünstlerver-
band organisierte und vom
Kultusministerium geförder-
te Projekt läuft an 29 Schu-
len im Land. Nähere Informa-
tionen im Internet: www.
kuenstlerfuer-schueler.de

Von CHRISTOPH HOHLFELD

Neu Bartelshagen. Mit der „langen
Leitung“ will sich die Gemeinde
nicht weiter abfinden. Dieses Jahr
soll Neu Bartelshagen endlich An-
schluss an das DSL-Netz erhalten.
45 000 Euro stehen im Haushalt 2009
als Zuschuss bereit, damit die Tele-
kom oder ein anderer Anbieter die
Kommune mit dem schnellen Inter-
net versorgt.

Mit dem Etat, den die Gemeinde-
vertreter laut Bürgermeister Horst Ba-
dendieck am Dienstagabend einstim-
mig beschlossen, wird ein im Novem-
ber von den Abgeordneten Uwe Hart-
mann und Henry Liebeskind unter-
breiteter Vorschlag in die Tat umge-
setzt.

Es wäre zudem die größte Investiti-
on des Jahres, die übrigen Posten im

Vermögenshaushalt sind deutlich
kleiner. An zweiter Stelle steht ein
Zuschuss von 19 400 Euro für die Re-
naturierung des oberen Prohner Ba-
ches. Die kostet zwar 118 700 Euro,
doch hier sitzen auch noch das Staat-
liche Amt für Umwelt und Natur
(97 700 Euro) und die Gemeinde Nie-
pars (19 400 Euro) mit im Boot.

Die bereits vorab gebilligte An-
schaffung eines neuen Transporters
für den Gemeindearbeiter schlägt
mit 12 900 Euro zu Buche, der wegen

nicht bewilligter Fördermittel immer
wieder verschobene Bau einer Klein-
kläranlage für das Mehrzweck-
gebäude in Buschenhagen mit
11 000 Euro. Für die Anschaffung
der ab 2010 vorgeschriebenen digita-
len Funkmeldeempfänger für die
Feuerwehr sind ebenso 3000 Euro
eingeplant wie für den Grundstücks-
erwerb im Zuge der Flurneuord-
nung. Insgesamt addiert sich der Ver-
mögenshaushalt auf 256 500 Euro
(Planansatz im Vorjahr: 173 500).

Der Verwaltungsetat für die lau-
fenden Ausgaben hat diesmal ein Vo-
lumen von 350 400 Euro (Vorjahr
325 500 Euro). Auf der Haben-Seite
stehen höhere Einnahmen aus Steu-
ern und Zuweisungen des Landes,
hier rechnet Kämmerin Eveline Just
mit insgesamt 251 300 Euro (Vorjahr
227 300), was sich vor allem mit ei-
nem kräftigen Zuwachs bei der
Einkommensteuer (+ 13 700 auf
39 000 Euro) erklärt.

Auf der anderen Seite schlägt vor
allem die Kreisumlage ins Kontor –
mit 88 200 Euro statt 79 900. Bei der
Schulumlage gibt es mit 45 500 Euro
eine Mehrbelastung von 2700. Beim
Winterdienst wird der Vorjahres-
ansatz gleich versechsfacht – auf
6000 Euro. „Wir haben dieses Jahr
dafür immerhin schon 3500 Euro aus-
gegeben“, erklärt die Kämmerin.

Kräftig draufgelegt wird auch bei
der Feuerwehr, für die diesmal
13 600 Euro (Vorjahr 9700 Euro) ein-
geplant sind. Der mit der Rewa abge-
schlossene Vertrag zur Wartung der
Hydranten treibt die hier die Kosten
ebenso in die Höhe wie Mehraus-
gaben bei der Schutzbekleidung.

Die freiwilligen Ausgaben bleiben
unverändert – wie im Vorjahr sind
700 Euro für Dorffeste, 600 für die Se-
niorenbetreuung und 500 Euro für
Jugendveranstaltungen reserviert.

Insgesamt steht die Gemeinde
Neu Bartelshagen finanziell zwar
weiter solide da, allerdings werden
diesmal die Reserven schon kräftig
angeknabbert. 103 900 Euro würden
nach jetzigem Stand der Rücklage
entnommen. Kommt dies so, bleiben
am Ende nur noch gut 100 000 Euro
im Spartopf.

Völlig heruntergekommen ist das einstige Bäckereihaus in der Groß Mohrdorfer Lindenstraße. Nun kommt das Gebäude am 4. April bei den Norddeutschen Grund-
stücksauktionen in Rostock unter den Hammer. Foto: Ines Engelbrecht

Groß Mohrdorf. Mit der Linden-
straße 31 wird am 4. April bei den
Norddeutschen Grundstücksauk-
tionen in Rostock eines der mar-
kantesten Gebäude Groß Mohr-
dorfs versteigert. Das zweige-
schossige, denkmalgeschützte
Gebäude mit erhöhtem Giebel ist
allerdings reichlich herunterge-
kommen, das Mindestgebot liegt
daher bei ganzen 9800 Euro. Nur
noch zwei von sieben Wohnun-
gen sind noch vermietet. Den
meisten Mohrdorfern ist das Haus
wegen der hier früher ansässigen
Bäckerei vertraut.

Bei der Auktion wird außerdem
noch das Reihenhaus Dorfstra-
ße 6-9 in Langendorf versteigert.
Hier liegt das Mindestgebot bei
5000 Euro.

Weiter auf der Liste stehen vier
Grundstücke aus dem Bestand
der Treuhand-Nachfolgerin
BVVG. Dabei handelt es sich zum
einen um zwei 6000 beziehungs-
weise 888 Quadratmeter große
Flächen in Altenhagen im Be-
reich „Am Lehmberg“, die für je-
weils 1000 Euro aufgerufen wer-
den. Hinzu kommen eine Stall-
hälfte im Karniner Ortsteil Fried-
richshof (ab 800 Euro) sowie ein
3183 Quadratmeter großes
Grundstück hinter der Chaus-
seestraße in Preetz. C. H.

Juli war „heißester“ Monat
für Nieparser Feuerwehr

Kunstprojekt in der Grählert-Schule
Richtenberg. Die Trophäenschau der
Hegegemeinschaft Schuenhagen-
Franzburg im Richtenberger Kultur-
haus ist morgen erst ab 13 Uhr für die
Öffentlichkeit zugänglich, da vorher
hier die Jäger ihre Versammlung ab-
halten. Darauf weist der Vorsitzende
Johannes Eggert hin.

IM ARCHIV GESTÖBERT

Leserpost

Mohrdorfer
Bäckerhaus

kommt unter
den Hammer

Gemeinde fördert schnelles Internet

Trophäenschau

Richtfest für
Kindergarten
im Gutshaus

Groß Mohrdorf. Der neue Kinder-
garten im Mohrdorfer Gutshaus
nähert sich in großen Schritten
der Vollendung. Heute lädt die
Gemeinde um 13 Uhr alle interes-
sierten Bürger zum Richtfest ein.
Mit den Arbeiten war im Sommer
begonnen worden. Die Baukos-
ten addieren sich auf rund
600 000 Euro.

Frühlingskonzert
in St. Thomas

Tribsees. In der Thomaskirche
wird morgen mit einem Konzert
zum Lenz der Frühling eingeläu-
tet. Die Bläser der Trebelspatzen
und die Trebelmusikanten sind
ebenso von der Partie wie Frau-
en- und Kirchenchor sowie Akkor-
deonspieler und Gitarrengruppe.
Beginn ist um 15 Uhr.
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Das Jahr 2008 hat den
Blauröcken des Hand-
werkerdorfs einiges
abverlangt. Wehrführer
Gregor Wedig zeigte sich
mit der Einsatzbereit-
schaft hochzufrieden.

Mit 45 000 Euro will die Kommune
Neu Bartelshagen den Anschluss ihrer Bürger

an das DSL-Netz fördern. Es ist die größte
Investition im Haushalt 2009.

 ANZEIGE

Salatsahne von hier
aus Norddeutschland

Die macht ihn an!

Unglaublich: Saure Sahne mit nur 12 % Fett 
und trotzdem so geschmackvoll. Fließt sahnig 
aus der Flasche. Und ist 
wiederverschließbar.

Denn die Hansano Salatsahne
macht ihn leicht und cremig


